
Freitag, 21. Juli »er S>««,ökrat, Save«pi-»t, IM»«. 

T' 

K. 
M ?' 

!?-

E.-

NWMl Leck sti! zoWeii mil 

TlilllCi die mMilhtll ^rirhle 

miisWi ilie kejitii ToiWelilUe. 
Die l'ieleii Lcnie vvi? Davenport, 

!vclclie .'oerru W. Tnughertn besn-
rlieii, den ?anl,ie (^rpericn in Täile-
j^cl'o '.'lpvilieke, '^20 ivesliiche '^. 'Zir.. 
tieiveisen l'eninunl. ivao da? beriihmte 
Millel Iiier fi'.r Erfolge er^?ielt. 

)^un (^k'spräch iil'er Tanlne sagte ge­
stern .verr W. Dinghertv: „Män­
ner und grauen, die ungenügende 
Pcrdauung haben, die nerl.'ö>5 nnd sehr 
aufgeregt sind ivegen der ls^^eiden, ha­
ben nicht die geniigende Energie ui^d 
Thattraft fiir ihre ?lrl'eit', sie sind 
leicht entnlnthigt nnd iverden melan­
cholisch iil'er geringe Zachen, leiden an 
>>opsschnierzen, schlechtem Gedächtnis;, 
unruhigen? Tchlaf, der keine Nuhe ge­
mährt, unregelmäs^ige Lirknlation deo 
Blutec!, Tchiviiidet ul?d die allgenieinen 
!^'eiden dec! Magen->, Lel'er und ^^lieren, 
viele, von ivelchen verursacht iverden 
durch »atarrh - !^'eiden. Wenn densel­
ben nicht Einhalt geboten ivird, iverden 
die >'»>i^'rper - Organe in Mitleidensehaft 
gezogen. Tanlne ist die Medij^iii, ivel-
ehe das ,^ellenge>vebe aiifsrischt uiid den 
Llppetit anregt, uin iiber diesen Trubel 
hiniveg^^ukominen. 

..Während es lvahr ist, das; der Er­
folg des Tanlac in einigen Ttädteii die 
Geschäftsleute in Ersrauuen gesetzt hat, 

so ist diese Wnnderinedi.;in in alleii 
Städten, Ivo sie eingefi'ihrt ivurde. in 
kur.;er ^^.eit populär geivvrdeu. 

..Wir sindeii dies iiberall. das; «elbst 
die prominenteiieii ^^eute lobensiverthe 
^'.eugnisse aufstellen, den, aTnlae. aus 
Taiitbarteit siir die Hiilfe, ivelche Tan-
lae bringt, und iveil n,' alaiiben, daß 
es ihre Pflicht ist. dies Zn thiin. 

„Ec- ist der menschliche 7^nsiinkt. den, 
Nebeiimenschen ^;n helfen, ivenil es 
inöglich isl. iind dies ist der erste Ge­
danke vieler Mäniier und ^-rauen. 
freiivillig .^i> erkläre», jvas Taiilae fiir 
sie gethan hat . 

„Tansen^e von Leiiteii habeit aus-
gefnnden, das; Tanlac ein ^'.>Nttel ist, 
ivelches die allgemeinen heutigen>^trank-
heiten erreicht, die >iräfte ver.;ehreliden 
inid Trägheit veriirsachendeii >irank-
heiten, die .,aiis die ^ii'erven sallen". es 
bleibt sich gleich, ob Sie ein GesehäftS-
iiiann, >!iinsller, "Arbeitgeber oder Ar­
beiter. oder Maiin oder Frau sind." 

Diejenigeii. ivelche inehr über Tai^-
I.-ll- ivisseii ivollen, ki)nnen dies, iiidenl 
sie iii der Apotheke >^on Ea-!'l E. Tchlc-
gel, 22N ivesllichl? 2. Ttraße. Daven­
port. vorsprechen, Ivo sich gegenivärtig 
ein Taiilae-Erpert aufhält. t?luz.) 

StM und Cously. 
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— Sieben sichcr angelangt 50 ge­
sunde Blnt<.'gel. Niepe's Apotheke, 
403 westl. 2. Ztrafze. - (Anz.) 

— Herr und ?!mil ?t. Hassel-
incinn, ?t0. i<!l> Orford Ave., halten 
fich nte'hrere Tage in Clinton zu Be­
such auf. 

— Eugene Eyphers wurde wegeit 
Trunkenheit von ' Polizeinmgislrat 
Ernst Elaussen zu ein^^r Geldstrafe 
von Pi'i und den .!>losten der Verhand­
lung verurtlieill. 

— ^ U>.I.>ertrctung der 
Schnel^fahrerordinanz wurde A. W. 
Nqvoratil zu einer Geldstrafe von 
und den.Kosten der Verhandltlng 
vcrurtheilt. 
. — Wegen SchnellfahrenS ivurde 
A. ^^leifchiuann zu einer bk'ldstrafe 
von und den Kosten der Verhand­
lung verurtheilt. 

— Weil fein AutoiuoHil keinerlei 
Lizens führte, inus;tc Ed. Andreas 
PI und die Kosten der Verhaiidlung 
blechen. 

— Aohn Struneskl wurde zu einer 
Geldslrase von Pl0 und deii Kosten 
der Verhandlung verurtheilt, weil or 
seitn' ttattin geschlagen und luiszhan-
delt hatte. 

— Die Davenporter Polizei wurde 
von Hannibal, Mo., ans ausgefor-
j^ert. M'innie Leitz. die >hier ein Hotel 
oder LogirhauS kausen will, aufzu­
finden. Wie verlautet, ist ein Ver­
wandter von ^rau ^^eilz gestorbeii. 

— Der Sieger Gaine Hart wiirde 
gestern Abend an der 8. und Mar-
eiuette Straste verhaftet, weil er niit 
ciiiein ofseneit A^esser in der Hand 
herunihautirte und Passanten er­
schreckte. 

Ein Ed Manbard. No. 1117) 1. 
Strasze. Nock Island, gehöriges fünf-
sitzges Briscoe Autontodil ivurde ge­
stern Abend vor dein McManus^Ge-
bäude gestohlen und gegen 2 Uhr 
Älorgen von l)en Polizisten Lal^'irange 
und Vlickhan an der 0. und Vine 
Strafze wieder gefunden. 

Amcrienn Ez'Prcs; (5ompaut> erweist 
> ^Ksich nio nllsicrst patrivtlschc 

. Organisation. 

5orgt für ihre Angestellien iiit Z-elde 
- . und zahlt G<!hälter aus. 

Präsident Taylor voii öe/Ameri­
can Erpres; Eoinp^iny sandte kürzlich 
telegrapliisch an die einzelnen Vertre­
ter und :'lgenteii der Gesellschaft in 
den verschiedenen anierikanifchen 
>!^tädten Anordnungeit betreffs der 
AiigesK'llten der Gesellschaft. t>ie sich 
für den Dienst in der ainerikanischen 
?!rei!vill!gen-Armee oder ^Viarine ein­
ziehen ließen. 

Alle verheirathetcn Angestellten, 
und solche, die Mutter oder sonstige 
Personen von sich abhäiigig haben, 
iind in den Dienst der Aindesntili-
tärverivaltuilg eingl^reten sind, er­
halten ihr volles «ö^ehalt niit Abzug 
voll dein Lohn, den die Vundesregie-
ruug gibt, ausbezahlt, llnverheira-
thete Ä>!äiiner, von denen Nieiuand 
abhängig ist, erhalten die Hälfte ih­
res regulären Salärs'ausbezahlt. 

Diese Ut'afzregeln gelten bis zuni 
!^>1. Dezeiuber l ilKZ. Zollte sich bis 
dahin die politische Lage nicht geän­
dert haben, so iverden iveitere Vorkeh-
rniigen von der Gesellschaft zu Giui-
flni ilirer Angi'ftellteii getroffen iver­
den. ^^eder eiiizelne der Angeslellten 
der ^irni.i kanii bis zu dreißig Ta­
gen iiach der Ausniiisterung aus bonl 
'^'undesdiensr ivieder in bei, aktiven 
Tieilsl der Ainerican Erpreß Eoni-
paiu)^ zurückkehren. 

SNbstverstäitdlich erhalten diejeni­
gen ^Eingestellten der ,'^irnia, welä)e 
die Uniforin Onkel Zaiiis tragen, 
auch fernerbin ihre vollen Anrechte 
auf die Unlerstüt^ungsgesettschaft der 
großen 5!orporatioii. Die American 
Erpreß Eoinpantx bat über 30,000 
Aiigefiellte, voii denen viele ini mi-
litärischeit Alter stehen. Die Ameri­
can Erpreß Eonipaiui zeigt bllrch die­
ses liberale Anerbieten ihren Ange-
stollteii gegeiiüber. daß sie vor allein 
ihreiii i>t'aiiien ..American" volle Ehre 
niacht und sernerhin aiich stets für 
das Wohl ihrer Angeflellten bedacht 
ist. I. H. Acejzger. der hiesige Agent 
der großen Erpres-,gesellschaft, iiifor-
iuirte feine Angesteliten von dem 
Eiitschlilß des Direktoriuuis der Ge­
sellschaft. 
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vrl. Joscphinc Ncllc HMcy von 
Mnscatiuc reicht Bei',irksrichter 
F. D. Letts vvn Davenport 

die Hand 5um Bnnde 
fiir's Lebe». 

Die jungen Leute lernten einander 
vor über eineni Dutzend Jahre 

Min Washington, Ja., kennen. 

Die Venuählung von Vezirfsrich-
ter F. Diekiitson LettS von Daven­
port, einein der bekanntesten Nichter 
und republikanischen Politiker, mit 
,'^-rl. Josephine Nelle .'^ney von 
Muscatine, ist ein<'s der größten so­
zialen Ereignisse, das MlScatine in 
der letzten Zeit gesellen -hat. Das 
junge Paar wurde in der Kvngrega-
tionalen Kircl)e von Muscatiiw voit 
Pastor N. D. Hiigbes von Chicago, 
b<'m Zchwager von Nichter LcttS, ge­
traut. 

Gleich nach der Trauung brach der 
Nichter init seiner jungen Gattin ans 
die Hochzeitsreife n<ich dein Westen 
auf, von der das Paar ain 1. Sep­
tember zurückkehren wird, lun hier in 
Davcnport Wohnnng zu nehinen. 

Die jungen Lente lernten einander 
in Wafhingtoii, Ja., kennen. Vor 
ungefähr zwölf Iahren verließ der 
Nichter Washington und begab sich 
nach Daveilport. ivo seiner Zeit sein 
Vater, D. H. Letts, nach dem die 
Stadt Letts, Ja., benannt wurde, 
das Zeitliche gesegnet hatte, ^^nr 
selbeii Zeit fand ailch ^rl. Haneti 
Plötzlich Washington vereinfaint iuid 
siedelte nach Muscatine über, wo sie 
im Haufe von Herrn ilnd !vrau I. 
S. McKee, die alte ^reuitde ihrer 
Eltern ivai-en, ein Heim fand. Auch 
in Davenport ist die juiige Braut 
Wohl bekannt und nennt Viele Freun­
de ihr Eigen. ^ ^ 

Tic Bandagen sind an Batterie „B" 
allgegangen, lvcr bezahlt aber 

jei't dafür. 

Arau ,'^rank W. Mneller uild Frau 
H. A. Torrey nehnleil Speltden 

zu irgelld einenl Betrage ^ -
.^entgegen. 

Was die Jungens von Batterie 
,.B" ilöthig l)aben. erhalten sie auch. 
Capt. A. M. Colnpton weiß, daß jede 
in Grenzen gehalteile Bitte, die er im 
Iliteresse der Batterie ..B" aiisspricht, 
auch gemährt wird. Kürzlich wandte 
er sich ili einem .^chreibell an die 
ainerikalusche Rothe Kreuz Steuben-
Gesellschaft unl Balldagen für die Ar-
titleriftell, geftern wurden die Binden 
abgeschickt. Jetzt heißt es. wer be­
zahlt dafür. Es sollte nick>t schlver 
seiil, von 90 Bürgerll je einen Dollar 
herailszuschlagen, dellll P90 kosten die 
Billden. Also eiil jeder, der sich als 
Patriotisch erweisen Ulid sein Scherf-
lein für Batterie ,.B" thun will, der 
sende seiilen Bieitrag an Frau Frank 
W. N.'lleller. McClellan Heights 
lDav. 003.) Ob der Hitze ist es 
schwer. 5iollektioliell zu inachen. ' 

Spelideil aller )lrt, Tabak, Candy, 
Badehandtücher, Nähzeilge,- etc.,'^wer-
delt Volt Davenportei: Damen nach 
dein Camp geschickt, und schon so 
iiianches Mädel hat sich einen jungen 
Soldaten geangelt, indem sie ihm 
Briefe ichrieb oder Miebesgaben 
sandte 

H. L. Aleuilssen von 'Oelrichs, S. D., 
stiftet für den dentsch-östcr-

reich-nn.garischcn ttnterstü-
tznngBfond. 

H. L. Asenlisseil, von der Eisen-
waarensirina Aseinisseli ^ Kliliger 
von Oelrichs, S. D., sandte gestern 
der Nedaktioil voll „Der Delnokrat" 
P5 als seinen Beitrag für den 
deutsch - österreich-ungarischen Unter-
stützungssond. 
In seinein Schreibeil benachrichtigt 

Herr Aseinissen die Redaktion, das; 
schon drei seiner Neffen „driven" auf 
Äein Felde der Ehre ihr Leben gelas-
sel? habeli. Weitere Spellden für den 
deutsch - österreich - ungarischen Un­
terstützungsfond, dem unser Bürger­
meister, Herr Joihn Berwald als Se­
kretär vorsteht, «werden jederzeit in 
der Redaktion voll „Der Delnokrat" 
entgegengenominell. 

Der.gestrige Tag bedentend kiihler. 

Trotzdenl es gestern noch reichlich 
warill gellug ivar, so herrfckste doch 
ein Teiliperatlirullterschied von über 
zehn Grad zivischen gestern nlld Mitt­
woch. Uin balb 1 Uhr Nachmittags 
erreichte das Therniometer seinen 
Höchststaitd lnit !)<1 Grad. Nachstehend 
der Wetterbericht: 
0 Uhr Vorin. 
7 Ubr Vorm. 
8 Uhr Vorm. . 
0 Uhr Vorm. . 
10 llhr Vorm. . 
11 Uhr Vornl. . 
12 Uhr Mittags 
1 Ubr Nachltl. . 
2 Ubr N^achin. . 
3 Uhr Nachin. . 

Uhr Nachm. 
4 Uhr Nachm. . 
5 Uhr Nachin. . 

72 
74 
77 
79 
83 
83 
86 
86 
88 
89 
90 
89 
88 

— Haben Sie schon Old Mission 
Bier probirt? Gleich mit dem besten 
importirten Bier und empfohlen von 
den Doktoren. Rock Island Brewing 
TompgnK. 

Vom Tode abbentsen. 

F r a u  A l l n a  P l a g i n a n n .  
Früll Anna Plagnlanil verschied 

gestern Mvrgeli ilil Heiine von Fran 
Peter Struve, No. 91(> West 2. Str., 
nach einem lällgeren Leiden. 

Die T<lhingescl>iedene eMickte am 
10. Nl^^vember l!^37 zll Probstei ill 
Deutschland das Licht oer Welt nnd 
kain im Jahre 181.^ nach den Ver­
einigten Staateii, lvo sie sich sogleich 
ill Davenport liiederließ. Dl'ei Lah­
re später veriiiählte sie sich lnit Hans 
Pllagmann, der ibr illi Jahre 1881 
inl Tode vorailsgillg. Die liachste-
henden drei >!illder Merleben sie: 
Hrnry' Plagniann von Winfield, 
Kansas, und Frail Claus Hallsen nlld 
Louis Pl«gniaiiil voll Daveilport. 

Die Bieisetzlulg erfolgt anl Solln-
abend Nachnlittag ilili zn>ei U>hx ^,ollt 
Hai^ise des Soluies der Verstorbeltelt, 
Louis Pllagmann, No. 1-101^/2 West 
7. Straße, alls alif dein städtischeil 
Friedhofe. 

F r a u  A  i i  n  a  a r i a  H  !  n  -
r i ch s. 

Die Beisetzung der irdischen U'eber-
reste V'on 'Fl<iil Allna Maria Hill-
riM ^erfolgte gesteril M>orgeli auf 
deln Friedhofe zlir Heiligen Familie. 
Uln balb 9 Ilbr Morgens wurde die 
Leiche vom Trauerhause, No. 12l1 
West 8. Straße, aus nach der St. Jo­
seph's Kirche getrageli, lno Pfarrer 
Henry Tackkeiiberg die Hochmesse ver­
las. Pfarrer Johll Schorf filngirte 
als Dekan, Pfarrer ^^cicholas Meill-
hart als Subdekan ulld Pfarrer Pe­
ter Neuses als Cereinollieirnleifter. 
Mit Ausnahiiie von Pfarrer Scl?erf 
sprachen säniintliche Vertreter der 
Geistlichkeit ain Grabe und verrichte­
ten die Gebet<' iind Segnungen. 

Die Chrisliali Mothers Society 
der St. Josepb's Kirche, der die Da­
hingeschiedene allgehörte, wolznte der 
^stattlliig cli Corpore bei. Die nach-
steheilden sechs Elikel slingirten als 
Bahrtuchträger: John und George 
Otten, George Wolters, jr., John 
Wolters, Edlviil und Florent Schloe-
iner. " 

W l l l i a III B i s ch o s f. 
ie Beisetzung voll WÜliain Bi­

schoff erfolgte gesterli Nachmittag iliil 
zwei Uhr voiii Trauerhailse, No.1126 
West 3. Straße, aus auf dein Fair? 
inount Friedhofe. Währelid die Ce-
reinonien iin Tralierhause von der 
Davenporter Freiiiiaitrerloge A. F. 
^ A. M., gv'leitet wurden, verrichte­
ten die Mitglieder der Knights of 
Pythias die Zerenlollien ait der 
Gruft. Die iiachstehenden acht inti-
lnell Freunde 0es Dahingeschiedenen 
sungirteli als Bahrtllchträger: Ernst 
Zoller. William Bein, John Peters, 
Henry Wricdt, Charles Zoeckler, 
Charles ?.>.'eyer, ^Charles Frick und 
Gustave Eckhardt. 

. 
' r l tz R e i IN e r. 

Die Beisetzung von Herrn Fritz 
Reimer erfolgte geftern Nachinittag 
^oin Traiierhause, No. 1304 West 4. 
«traße. aiis auf deilr Fairlllonllt 
Friedhofe. Die irdischeil Ucberreste 
des Dahiligeschiedenell wurden ullter 
den .Niteil der Äcott Loge I. O. O. 
,'f. ?co. 37 unter Begleitlillg eiller 
Ansprache von Herrn I. Herzberg 
und Herril Johanlies Kroeger Mut­
ter Erde überge'beil. Die llachstehen-
den Logelibrüder des Verstorbeilen 
fungirtl^n als -Bahrtnchträger: Wm. 
Weioiler, Henry Rusch, H.Paarmann, 
Johlt Schmidt, I. Herzberg und I. 
Groettwald. - > 

E n g  e  l b  e  r  t  K o  k . .  «  
Die Bieisetz'ung von Herril Engel­

bert .^«ok, der am Sonntag ili so be­
dauerlicher Weise beim Baden in, 
Mississippi ertrank, wird inorgen früh 
nnl balb !) U!hr von der St. Alphon-
stis .Arche aus auf -dern Friedhof zur 
Heiligen Familie erfolgeli. . 

Dcntschcr Pionier feiert Geburtstag. 

Herrll Michael.Mihliell, No. IL^I 
West Locust Straße, ist es vergönnt, 
heute iln Kreise feiller Verwandten, 
Freunde illld Bekanntell die ü6. Wie 
derkehr feines Geburtstages zu fei 
ern. / 

Herr Klihnen'erblickte am 21. In 
ni 1861 zu Trier im- Rheinland das 
Licht der Welt und kaln vor über 
'füllsulldzwanzig Jahren nach dem 
Lande der Freiheit illld Gleichheit, 
Wo er fich in Davenport niederließ. 
Herr zitihilen war bis zuin 1. Januar 
dieses Jahres einer der bekanntesten 
Gastivirthe von Nordwest Davellport. 

Abrahanls kaufen Silberstcin-Hcim 
ail der Brady Straße. 

B. <8: H. Abrahams von der Abra-
lhams Cloak und Millinery Colnpany 
habeil das Lvundervolle Heinl von 
Louis Silbc^stein, No. 2429 Brady 
Straße, käuflich erstanden. Meses 
Privathaiis ist wunderbar ani Ban­
der Veer Pvrk gelegen ulld von dein 
ersten Stockwerk de^Gebäildes aus 
kann nlan den ganzen Park überse 
hell. Die Grundelgenthuiustransa5 
tion wurde von I. I. Ochs von der 
Finna John Ochs' Sons Colnpaliy 

Dr. Baker, Zahnarzt, Whitaker 
NuiL»̂ . .. 

OualitSt Kl-iderhSttdler i 

21V-218 

westlicht 
2. Stratze, 
Davenport. 

2lK-218 
westliche 

2. Straße, 
Davenport. 

Im Möunkr-Hüte Dcpartmcnt 

! Männer Stroh Hütte 
zum halben Preis. 
Jmportirte und einheimische Hüte der fein­

sten Qualitiit, in den populärsten Faeons. 
Sennit, Split, Milau und sein geflochtene. 

Friiher 52.00, jetzt . . . 
i Früher tz3.00, jetzt . . . 

5W Mmer Union-Suits 
Zu LSe oder drei für KS.4V. 

Bemerkenswerthe Werthe. 51.50 Qualität. 

Milnner Worsted Bade-

Anzüge tzl.v«. ' 

Regulärer Preis 52.00. In professionellen 
nnd regulären Siylen. Andere zu Sve und 7Se. 

Negligee 
Hemden 

wnrden gestern herunter markirt. Das Aus­
suchen ist ein Berguügen. 

Gt.15 jetzt für eiu 51 .',0 Hemden 
' jKt.35 jetzt für ein 52.00 Hemden 

Gl «LS jetzt fiir ein 52.50 Hemden 
G2.VS jetzt fiir ein 53.50 Hemden 
K34SS jetzt fiir ein 55.00 Hemdeu 
G4.8S jetzt für ei» 56.50 Hemden ^ 

Männer Pajamas 
zu den folgeudru demerkeuswerthen Preisen. 

Reguläre Waare. ! 
Preis Kl.5y tt.tzS. ! 

Perfekt geschneiderte Pajamas, gemacht aus Cre­
pes gewebte mercerized Stoffe uud gewebte Ma­
dras in einfachen uud gestreiften Mustern. 

Alvci weitere Davenporter wegen an­
geblichen Verkaufs Vvn Spiritus» 

» sen bvn Staatsbeamten / 
arretirt. 

W 
Cd >?oviiiz und Louis Härtung sal-

leil Häsck>erll in die Hällde. 

Die Staats'bealnten. die in deli hie-
Ilgell „.--oft Trink Parlors" seit den 
letztell Wochen ihr „UilMesell" trei-
bell, stattetell gesterll den Lokalen von 
Ed Lovillg an der 2. und Mhrtle 
Straße ulld Loilis Härtung an der 2. 
luld Fillmore Strasse eilien Besuch ab 
und konsiszirten angeblich größere 
Aivngell Spirrtuosell. H 

Der Fall wegen allgeblichen Ver-
kallfs voll Spirituosen gegeil Henrl) 
Nieilstedt als Geschästssührer uild 
Frau Margaretl>a Nielistedt als Ci-
genthüinerin der Lotalität an der !>. 
und Warreil Straße, ivurde gesterll 
vonr Gerichtskalender gestrichen, Uieil 
es sich herausgestellt hatte, daß Nien­
stedt wegell Verkaufs voll ,.?!ear 
Beer" verhastet wordell war. Er be^ 
thenerte seiller^zeit seille Illlschtild, je­
doch glailbten ihln die Staatsbealnteli 
ilicht Ulld verhastetell ihn. ' 

Wegen angeblichen Verkanss Volt 
Spirituosen N'llrde lioch in Bettendorf 
George Hiron verhaftet. Sein Fall 
wir!» denlnächst zilin Vorverhör vor 
Friedellsrichter Auglrst F. Kinkel ill 
Bettendorf allfkonunen. 

. . . . .  

Stirbt an den ??olgcn eines Svnnen-
^ stichcs.v ^ ^ 

Theodore Levitt, 45 Jahre alt, der, 
wie ill der gestrigeil Ailsgabe voll 
Der Denlokrat" berichtet wordell 

war, bei der Ar^beit ain Fuße der 
Howell Straße von eineln SoNliel^-. 
stich getroffen wurde, verschied gestern 
Morgen ilnr halb 5 llihr inr Mercy 
Hospital ohne wieder das Bewußtsein 
erlangt zil Haben. Levitt stund seit 
den letzten fünf Jahren in Diensten 
der Builders' Lime and Cellient Coin-
pany llnd wohnte in einenr Hausboot 
aln Fuße der Perry Straße. 

Schlafzimmer gewünscht. 

Betvohner von Davenport, die ein 
leerstehendes Zimmer haben, oder 
solche, die eii,, zwei, drei oder mehr 
Herren Ilnterknnft wälft^end der Su-
preme-Konvention der Knights of 
Columbns, vom 31. Juli bis zum 3. 
Mgnst gewähren können, werden er­
sucht, sich brieflich oder telephonisch 
mit H. I. McFarland, No. 207 West 
Vierte Straße (Phone: Tav. 0534) 
in Verbindung zn sehen. 

Jeder Biirger Davenports sollte 
Interesse zeigen, und sein Bestes da­
ran setzen, das; Davenport sich als 
gute ^stgeberin während der Kon­
vention erweist. Selbstverständlich 
wird fiir jedes Zimmer oder jedes 
Bett, das izur Verfügung gestellt 
wird, bezahlt werden. Tie Biirgek 
werden gebeten, Herrn MeFarlanii 
mitMtheilen, wie viele Herren sie be> 
Hausen können, und wieviel Miethe sic 
verlangen. Mahlzeiten werden nicht 
verlangt, können aber arrangirt wer­
den, wenn der eine oder andere Ver-
miether wiinscht, das? die Kolnmbnö-
ritter bei ihm essen sollen. 

Fenerwelirttlann wird zum Polizisten 
ernannt. 

William Daly, ein 32 Jahrö'alter, 
verheiratheter Feuerwehrniallli, der 
seit den letztell neull Jahren mit der 
.spritzenkompagilie No. 4 in Berbill-
dung stand, trat gestern in die Dieil-
ste des^ hiesigen Pvlizeidepartenlents 
und wllrde von Bürgerilleister ^ohn 
Berwald iln Beisein voil Polizeiches 
Charles Boettcher vereidigt. Er wird 
schon heute 'die Uniforin, Knüppel 
Ulld Stern wie allch Revolver der 
Davellport'er Polizei tragen. 

Polizisten werden während Hitzperi-
ode nicht mehr Ueh^rMöcke 

' - ^ . tragen. 

Bei einer 5!ollfereilz zwischen Biir-
gerineister Min >V!er>vald, Polizeiches 
Charles Boettcher uild Aldevinan at 
large Willialn H. Gösch wurde be-
schlossen, den Polizisten während der 
jetzt herrschendeil Hitzeperiode zu ge­
statten, ihre schwerell Ueberröcke zu 
Hause zu lassen. Die Polizisten inüs-
sen aber ihr blusenartiges Hemd so 
weit ausge^bauscht tragen, daß es dei, 
Revolver, der ain Gürtel getragen 
wird, verdeckt. 

Cine Scheidungsklage.^^ 

Robert Reynolds ließ gestern durch 
seilien AiNvalt I. A. Hanley inl Scott 
Coilllty Bezirksgericht die Schei-
dllngsklage gegelr seigre Gattiil. Frau 
Vlda L. Reyllolds, allstreilgen, weil 
diese ihli allgeblicl) böslvillig verlas-
seil hat. Das Paar verinählte stch 
nach dei?: Wortlaut der Scheidnllgs-
petition aili 28. März 1!)l 1 zu Cail-
toll, III. 

K. of C. Kouventionsvorbereitnngen 
beginnen mit Ansfchiniicknng der 

unteren Stadt. 

Irviilg C. Norivood, der Sekretär 
des Coininercial Club, waiidte stch ge-
steril an die Geschäftsleute Daven­
ports illit der Bitte, ihre Geschäfts-
lokale Uild K^oiltorhäuser für die anl 
31. Juli begillneilde Nationalkoli-
veiltion, der Kllights of Colunlbus 
allszuschnlücken. Die Far'ben der 5k. 
o f  C .  s i n d  r o t h  u n d  w e i ß . .  7 ^ ^  

Gebäude wird für die Jewel Tm 
(5ompany gemirthet 

Die JMel Tea Colnpany iNlethete 
gesterll das ganze Gebäudl '^co .^21 
Perry Strasze voll Morris Laildaner 
Uild gedenkt das lGebäude schon ain 
1. August zu bezieheil.. 

Die Jeivel Tea Conipally ist eine 
Plli,00<),»«0.00-Firllla, die Filialeil 
in allen Dheilen des Landes hat. 
Hier gedeilkt Äie Firina gegen 32 
Leute allzujtellen und 15 Wagen zu 
beschäftigell. 

Bau^erlaubuißscheiuc. 

Die nachstehelldell Bauerlaubniß-
scheine imlrdell gestern erwirkt: 

Harrison Straße zwischell Nor­
ivood Ulld Park Ave. Für Willialn 
Moeller, Balluiiterne'hiller Behr 
Stessell. Eine Garage zunl KMen-
allschlag von chl.oOV. 

No. 2901 Harrison Straße. —^ 
Für A. Negebailer. Baillinterneh-
Nler: A. S. Garner. ZrveistöckigeS 
Geschästsgebällde zllin Kostenallschlag 
voll 

No. 73ö Ost High Straße. Für 
W. D. Kellellberger. Bauniiterileh-
mer Ralph Zan.dt. Zweistöckiges 
Fachgebände zliln .Kostenanschlag von 
P2,400. 

-- Herr ulid Frau E. F. Eßler, 
No. 1712 Viile Stras^', hält stch über 
das Wochelieilde in ?Nnscatiile ans. 

— Dr. De Silver, )!o. t)08 29. 
Straße. Rock Jslalid, lineldete deir ' 
Verllist seiner Pit) iil Äaargeld ent-
halteildell Brieftasche. ^Der Arzt ist 
di^^r Allstcht. daß er die 'Brieftasche 
beilll Ailtoiliobilsahren an der Rock-
inghanl Illld Sulith Noac> verlcireil 
hatte. / 

E t h e l  n i l v  c i l n y  F n d g  e ,  '  
-13 rcsp. 9 Jahre all, ivnrden ln eiilnll 
Hause an der Stadtgren^e von Plii-
saeola, Fla., tot ausgefundeil. Beide 
ötinder hatten eine Schußlounde dlirch 
das Herz. Nach den Angaben der 
Polizei würde eine No^iz vvrgesiin-
ben, ill lvclcher aliSgedriictt lvar, v-iß 
dic 5ileilicn fich lieber das Lebtli ileh^ ! 
fllen >i)nldcn, als in das Waifenhans 
zu g-hen.^'.Ill eincr zioelten Note, 
vie neben'dl!n Leichen gefunden wur- ^ ^ 
de, war die Mittciluilg elllhalien, ' 
daß ihr B..ler, E. I. Fudge. n:cht ^ 
oeranuvortlich >ci. Nlich ciiicr Un-
tersnchlillg ordlicle' der Corolier die 
Verhaftullg des Vaters an, loelcher 
'ngab, zur ^^.eit dei^ Ti^agödie ln 
der Stadt geivefen zu sein, uili Arbeit > 
zu silchen,^ M -ch- ^ 

D e r  1  2 j ä ? ) r i . ^ e ^ ' ' ' F l o y d  
Mulkern lius Prlilceiol?, Wis, ' 
rettete seine beioeil .^tainiraden Do-
nald Whittenlore uiio Eddie Bediio-
red voin Ertrinken, iiideiil er die bei­
den ins Wasser gefalteneii Jungen ^ 
an den Haaren in feiil Boot zog. 
Die Berungliickten waren bere'ts 
gänzlich erschöpft liild dein To^e n^ll'.f. 
Ein Arzt hatte eine Stuildc lang all 
ihllen Wiedcrbelchuiigöv.'r>ucl)e anzu­
stellen, ehe sie init Erfolg gekrönt Iva' . 
ren. Whitteillvre und Äednored 
schlvamlllelt iin Fox.Fluß, als letz­
terer plötzlich Brilitrainpfe bekam, t^ r ^ 
umllalnlnerte seillen Freund, der il.n /.-j 
retten ioollte, und zog ihn mit f>ch in 
die Tiefe. Beide wgresl bereits zioei-
iiral gesunken, als Multern .sie. lilit 
eillein Boote erreichte. 

'Iii' 

Den g«mze«Tag auf demMiWfippi 

Sonntag nach Clinton.j-, ^ 

— Eln Familien-Ausflug und wirkliches Vergnügen.— 

5tühle Brise, — Stühle und genügend Ramn für Alle im Schatten. 

, — Zwei Stunden in <;linton. -

Der Dampfer „Black Hawk" verliiHt Davenport am Sonntag, 33. Jnli, 
und kehrt Abends um 7 :30 zurück. 

— Fahrpreis: 50c. ^ 
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